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Stellungnahme zur Planfeststellung Regionalstadtbahn Neckar-Alb Modul 1, Planfestellungsabschnitt 

Ammertalbahn, Strecke Tübingen – Herrenberg 

___________________________________________________________________________________ 

 

 

 

Die Universitätsstadt Tübingen begrüßt den Ausbau der Ammertalbahn und die dadurch mögliche 

höhere Qualität für den Betrieb der Strecke.  

 

Die im Bereich Unterjesingen beabsichtigte schienennahe Lärmschutzwand mit einer Höhe von 0,76 m 

und einer Länge von 670 m bringt den östlich des Bahnhofs Unterjesingen an der Bahnlinie gelegenen 

Wohngebäuden eine Lärmabschirmung. Für die westlich des Bahnhofs gelegenen Wohngebäude an 

der Bahnstrecke sind keine Lärmschutzmaßnahmen vorgesehen. Aus Sicht der Universitätsstadt 

Tübingen sind in diesem Abschnitt ebenfalls Lärmschutzmaßnahmen vorzusehen. Daneben sollte für 

den Güterverkehr eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h in der Ortslage festgesetzt werden. 

Insbesondere während den Nachtstunden verkehrende Güterzüge stellen eine hohe Lärmbelastung in 

der Ortslage dar. Darüber hinaus sollte geprüft werden, ob ein „Teppichboden im Gleiskörper“, also 

das Einbringen von Schaumstoffzutaten im Schotterbett, wie derzeit beim Neubau der S-Bahn S2 in 

Filderstadt eingeplant, auf dem Streckenabschnitt in der Ortslage realisiert werden kann. 

 

Es sollte geprüft werden, ob es möglich ist, sämtliche Einzelmasten südlich der Gleise zu errichten. Die 

endgültigen Standorte sollten gemeinsam mit den Anliegern festgelegt werden.  

 

Die Kleingartenanlage am Gleisabschnitt zwischen der Unteren Mühle und dem Haltepunkt Sandäcker 

sollte erhalten werden. Durch den Ausbau des Haltepunkts Sandäcker und dem Umbau des dortigen 

Bahnübergangs entfällt die bisherige Zufahrt zu den Kleingärten. Für eine Pkw-Zufahrt ist nicht 

ausreichend Fläche zwischen Bahnsteig und Ammerkanal vorhanden. Im Bereich des Bahnüberganges 

sollte ein Zugang zu den Kleingartengrundstücken angelegt werden, der es ermöglicht die 

Grundstücke fußläufig zu erreichen. Zusätzlich sollten jeweils ca. 120 m westlich und östlich der 

bestehenden Brücke über den Ammerkanal Holzbrücke mit einer Breite von ca. 1 m für die 

Kleingartennutzer angelegt werden.  

 

      


